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Künstler beim Wiever

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

(bs/so) Der Wiever Klaaf, die Da-
mensitzung zum Hin- und Zuhö-
ren, fand in der Aula des Freiherr-
vom-Stein-Schulzentrums zum
wiederholten Mal statt. Die Gros-
se Rösrather Karnevals-Gesell-
schaft 1970 e.V. präsentierte zum
dritten Mal dieses Format.
Bei diesem Format treffen Red-
nerinnen und Redner auf ein Pu-
blikum, welches den Künstlern
Wertschätzung entgegenbringt
und zuhört.
Die Moderatorinnen der Veran-
staltung, Elke Siewert und Moni-
ka Ossege, begrüßten am Sonn-
tagnachmittag in der wundervoll

mit großen Ballonen geschmück-
ten Aula ein wieder mit viel Fan-
tasie kostümiertes Publikum.
Das Programm startete mit einem
Newcomer im Kölner Karneval,
Djavid. Er, in jungen Jahren aus
Afghanistan nach Köln geflüch-
tet, macht sich nicht nur über die
Deutschen lustig, sondern auch
über sich selbst.
J.P. Weber mit seiner Flitsch über-
nahm dann die Bühne und zog
das Publikum ebenfalls in seinen
Bann. Wie immer nahm er kein
Blatt vor den Mund und sprach

Fortsetzung auf S. 2
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seine Meinung in klaren Worten
aus. Das Publikum dankte ihm mit
tosendem Applaus und Standing
Ovation.
Es folgte das gut aufgelegte Drei-
gestirn der Stadt Rösrath mit Prinz
Stefan I. (Stefan Ossege), Bauer
Jupp (Franz-Josef Schmitz) und
Jungfrau Bärbelchen (Frank Ku-
ratle). Es gab nicht nur sein Med-
ley von Karnevalsliedern zum Bes-
ten, sondern Bauer Jupp und Jung-
frau Bärbelchen begeisterten das
Publikum mit ihrer Tanzeinlage.
Natürlich verlangte das Publikum
lautstark nach dem Strumpfband.
Diese Bitte wurde unter dem Ju-
bel der Mädels selbstverständlich
erfüllt.

Fortsetzung der Titelseite

Nach einer Pause folgten mit Jörg
Runge, Ingrid Kühne und Willi und
Ernst drei weitere Highlights am
Rednerhimmel. Es wurde wieder
still im Saal und die Mädels hör-
ten aufmerksam zu. Natürlich
wurde viel gelacht, keiner der
Künstler durfte ohne Zugabe ge-
hen und jeder bekam Standing
Ovations.
Nach dreieinhalb Stunden konzen-
triertem Zuhören wurden die Jeck-
innen mit dem Auftritt des Tanz-
korps der Stattgarde Colonia Ahoi
e.V. belohnt. Sie können nicht nur
tanzen, sondern auch singen, was
sie mit ihrem Shanty-Chor bewei-
sen konnten. Und zum Schluss
kamen sie, die heißesten, schärfs-

ten Schenkel von Köln - und die
Damen feierten die Tanzdarbie-
tungen frenetisch und gebührend.

Am 25. Januar 2026 geht es in die
nächste Runde. Karten können ab
sofort geordert werden.

Veranstaltung anlässlich des Weltfrauentags
in der Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich
Die Rösrather Gleichstellungsbe-
auftragte Elke Günzel lädt anläss-
lich des Weltfrauentages zu einem
Empfang mit anschließendem Vor-
trag „Du darfst keine Schwäche
zeigen“ in die Bildungswerkstatt
von Schloss Eulenbroich ein. Die
Veranstaltung beginnt am Sonn-
tag, 9. März, um 10.30 Uhr. Nach
dem Empfang und der Begrüßung
durch die Bürgermeisterin Bondi-
na Schulze wird durch die Erzäh-
lungen von Heidrun Breuer die
DDR-Geschichte greifbar gemacht
und in den Fokus gerückt.
Heidrun Breuer (geb. 1954 in Dö-
bern in Brandenburg) ist gelernte
Friseurin. Ab 1982 stellte die da-
malige DDR-Bürgerin wiederholt
Ausreiseanträge, die stets abge-
lehnt wurden. Durch die Postkon-
trolle erfuhr der Staatssicherheits-
dienst von geplanten Kontakten

der westdeutschen Verwandten zur
Fernsehsendung „ZDF-Magazin“.
Daraufhin erfolgte im Februar 1984
ihre Verhaftung. Wegen „landes-
verräterischer Nachrichtenüber-
mittlung“ und „mehrfach unge-
setzlicher Verbindungsaufnahme“
wurde sie zu einer Haftstrafe von
zwei Jahren und sechs Monaten
verurteilt. Im Rahmen des Häft-
lingsfreikaufs gelangte sie im Mai
1985 in die Bundesrepublik.
„Der Vortrag zeigt die beklem-
mende Welt der Diktatur und er-
möglicht Einblicke in Mechanis-
men der Manipulation und Unter-
drückung, die es hoffentlich nie
wieder in Deutschland geben
wird“, so die Rösrather Gleich-
stellungsbeauftragte Elke Günzel.
Es sei auch wichtiger denn je, den
Wert der Demokratie für jene
wachzuhalten, die sich zuneh-

net ehrenamtlich aktive Mädchen
und junge Frauen aus.
Für die Teilnahme an der Veran-
staltung anlässlich des Weltfrau-
entags wird um Anmeldung bis
zum 1. März gebeten. Anmeldun-
gen nimmt die Gleichstellungs-
beauftragte, Elke Günzel telefo-
nisch unter 02205/802-123 oder
per E-Mail an
Elke.Guenzel@roesrath.de
entgegen.

mend von der Politik abwenden.
Musikalisch wird die Veranstal-
tung zum Frauentag vom Duo
Monika Kampmann und Ingrid It-
tel-Fernau umrahmt. Des Weite-
ren wird im Rahmen der Veran-
staltung auch die Ehrung der Preis-
trägerinnen des „Wettbewerbs für
engagierte Mädchen“ durch die
Dr. Jürgen Rembold Stiftung statt-
finden. Der Wettbewerb findet
zum vierten Mal statt und zeich-

„The Next Generation“
Studierende der Hochschule für Musik und
Tanz Köln musizieren im Schloss
Der „Kulturverein Schloss Eulen-
broich“ präsentiert am 16. Febru-
ar, um 19 Uhr, ein weiteres Kon-
zert der Reihe: „The Next Gene-
ration“ - Studierende der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln
musizieren im Schloss. Die jun-
gen MusikerInnen stellen ihr ex-
zellentes künstlerisches Format
unter Beweis und sammeln gleich-
zeitig Auftrittserfahrung für ihre
jungen Karrieren.
„Amanti, sentite Amor che vi chi-
ama!“, unter diesem Titel wer-
den dieses Mal junge Instrumen-
talistInnen und SängerInnen des
Masterstudiengangs „Barockmu-
sik“ das Publikum ins 17. Jahr-
hundert führen und Kompositio-
nen von Liebesgedichten aus Eur-
opa aufführen, begleitet u.a. von

Cembalo und Orgelpositiv, etwas
Neues im Bergischen Saal des
Schlosses. Prof. Kai Wessel, der
künstlerische Leiter des Projek-
tes, wird die Texte und ihre Über-
setzungen lesen und erläutern.
Das genaue Programm und die
Namen der Mitwirkenden finden
Sie auf der Homepage des Ver-
eins unter: www.kultur-schloss-
eulenbroich.de/veranstaltungen
Kartenvorverkauf: Buchhandlung
Junimond, Rösrath Mitte; Buch-
handlung Till Eulenspiegel, Hoff-
nungsthal; Tierwelt Jachmann,
Forsbach.
Online-Tickets zu bestellen über
die Website des Kulturvereins (sie-
he oben)
Preise: 22 Euro, 18 Euro für Mit-
glieder, Studierende/Schüler frei
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Verein für Gesundheit und Sport
Neustart der Fitness-, Rehasport- und Gesundheitskurse des VGS Rösrath
Sport, Spaß und Gesundheit lautet
das Motto des VGS Rösrath. Der
Verein für Gesundheit und Sport
e.V. Rösrath bietet seit 40 Jahren
ein attraktives, umfangreiches Kurs-
angebot von Fitness- und Gesund-
heitskursen an: Wirbelsäulengym-
nastik, Reha-Sport, Walking, Nor-
dic-Walking, Bodystyling, Yoga, Os-
teoporose, Herzsport und viele mehr.
Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Alle Kurse werden von Diplom-Sport-
lehrerInnen, bzw. speziell ausgebil-
deten Sportfachkräften geleitet.
Mit viel Spaß und Lachen in unse-
ren Kursen wird die Bewegung
noch effektiver. In einigen Grup-
pen treffen sich die Teilnehmer

WirbelsäulengymnastikWirbelsäulengymnastikWirbelsäulengymnastikWirbelsäulengymnastikWirbelsäulengymnastik

auch zu privaten Unternehmungen.
Traditionell veranstaltet der Ver-
ein alljährlich Wanderungen, Rad-
touren und Grillfeste, von denen
unsere Mitglieder immer wieder
begeistert sind. Wir freuen uns auf
weitere freundliche Teilnehmer je-
den Alters und Fitnesszustandes.
Interessierte können bei allen Kur-
sen, nach vorheriger Absprache,
jederzeit unverbindlich und natür-
lich kostenlos an einer Schnupper-
stunde teilnehmen. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf.
Weitere Informationen:
VGS Rösrath
Tel. 02205/919364.
www.vgs-rösrath.de

YogaYogaYogaYogaYoga
Fahrradtour im SommerFahrradtour im SommerFahrradtour im SommerFahrradtour im SommerFahrradtour im Sommer
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Der Schwimmcontainer „narwali“ kommt nach Rösrath
Zusätzliches Angebot der Wassergewöhnung

Übungsleiter stellt und mit inter-
essierten Kitas, Schulen und Ver-
einen die Nutzungszeiten koordi-
niert und abstimmt. Über weitere
Angebote im Schwimmcontainer
informiert der Kreissportbund Dü-
ren e.V. zudem auf seiner Inter-
netseite.
In ganz NRW sind fünf mobile
Schwimmcontainer im Einsatz,
sodass je Regierungsbezirk je-
weils einer zur Verfügung steht.
Die Container wurden von der Lan-
desregierung im Rahmen der
Schwimmoffensive entwickelt und
haben seit Projektstart im Sep-
tember 2023 das Ziel, die
Schwimmfähigkeit von Kindern zu
erhöhen. Bereits damals zeigte
sich Bürgermeisterin Bondina
Schulze von der Idee des
Schwimmcontainers überzeugt
und hatte eine entsprechende
Bewerbung für Rösrath an die
Bezirksregierung geschickt. Zum
Jahresende 2024 kam nun die Zu-
sage - der Schwimmcontainer wird
von Leverkusen nach Rösrath
kommen und auf dem Freibadpark-
platz bis Ende März 2025 für An-
gebote der Wassergewöhnung zur
Verfügung stehen.
An seinem bisherigen Standort in
Leverkusen wird der Schwimm-
container bereits für die Weiter-
fahrt nach Rösrath vorbereitet.
Der Aufbau des Containers auf
dem Freibadparkplatz in Hoff-
nungsthal soll am kommenden
Wochenende beginnen, sodass der
Parkplatz bereits ab Donnerstag-
nachmittag, 23. Januar, voll ge-
sperrt und bis voraussichtlich Ende
März nicht mehr als solcher zur
Verfügung stehen wird. Stadt und
StadtWerke bitten um Beachtung.
Nach Abschluss der notwendigen
Aufbau- und Vorbereitungsarbei-
ten wird der Schwimmcontainer

dann ab Anfang Februar durch Ki-
tas, Schulen und Vereine genutzt
werden können.
„Ich freue mich, dass es mit dem
Container gelingt, interessierten
Einrichtungen und Vereinen tem-
porär zusätzliche Wasserfläche für
Angebote der Wassergewöhnung
zur Verfügung zu stellen. Ich dan-
ke in dem Zusammenhang auch
den StadtWerken Rösrath für die
Unterstützung bei der Realisie-
rung des Projekts“, so Bürger-
meisterin Bondina Schulze. Die
StadtWerke haben nicht nur den
Parkplatz zur Verfügung gestellt,
sondern sich auch um Fragen der
Infrastruktur gekümmert und die
Abstimmung mit dem Gesund-
heitsamt des Rheinisch-Berg-

38 Kubikmeter Wasser in einem
rund 11,5 Meter langen Becken:
Der mobile Schwimmcontainer
„narwali“ macht ab Anfang Feb-
ruar für rund acht Wochen auf dem
Parkplatz des Freibads in Hoff-
nungsthal Station. Neben Wasser-
gewöhnung und -bewältigung für
Kitas und Schulen sind in Abstim-
mung mit DLRG und dem Berg-
ischen Schwimmclub weitere Nut-
zungen vorgesehen, damit mehr
Kinder ihre Schwimmfähigkeit ver-
bessern können. Auch die Feuer-
wehr hat Interesse angemeldet,
um wasserspezifische Übungen
durchzuführen.
Projektträger und somit Betrei-
ber des Schwimmcontainers ist
der Kreissportbund Düren e.V., der
für die Angebote vor Ort die

Außenansicht des „narwali“ Schwimmcontainers, der von LeverkusenAußenansicht des „narwali“ Schwimmcontainers, der von LeverkusenAußenansicht des „narwali“ Schwimmcontainers, der von LeverkusenAußenansicht des „narwali“ Schwimmcontainers, der von LeverkusenAußenansicht des „narwali“ Schwimmcontainers, der von Leverkusen
nun nach Rösrath kommt. Fotos: Kreissportbund Düren e.V.)nun nach Rösrath kommt. Fotos: Kreissportbund Düren e.V.)nun nach Rösrath kommt. Fotos: Kreissportbund Düren e.V.)nun nach Rösrath kommt. Fotos: Kreissportbund Düren e.V.)nun nach Rösrath kommt. Fotos: Kreissportbund Düren e.V.)

ischen Kreises übernommen, um
die Voraussetzungen an die Was-
serqualität sicherzustellen.
Die Wasserfläche im Schwimm-
container beträgt 11,5 x 2,8 Me-
ter bei einer Wassertiefe von 0,9
bis 1,3 Metern. Die Wassertem-
peratur liegt bei 30 Grad. Auch
Umkleidemöglichkeiten sowie
sanitäre Anlagen stehen für die
Nutzer zur Verfügung. „Auch
wenn ein Schwimmcontainer
nicht das klassische Schwimm-
badangebot ersetzen kann, ist
er ein ergänzendes Angebot der
Wassergewöhnung und somit ein
wichtiger Baustein, um die
Schwimmfähigkeit von Kindern
zu erhöhen“, so Bürgermeisterin
Bondina Schulze.

Blick ins Innere des Schwimmcontainers: Er bietet eine Wasserfläche vonBlick ins Innere des Schwimmcontainers: Er bietet eine Wasserfläche vonBlick ins Innere des Schwimmcontainers: Er bietet eine Wasserfläche vonBlick ins Innere des Schwimmcontainers: Er bietet eine Wasserfläche vonBlick ins Innere des Schwimmcontainers: Er bietet eine Wasserfläche von
11,5 x 2,8 Metern bei einer Wassertiefe von 0,9 bis 1,3 Metern.11,5 x 2,8 Metern bei einer Wassertiefe von 0,9 bis 1,3 Metern.11,5 x 2,8 Metern bei einer Wassertiefe von 0,9 bis 1,3 Metern.11,5 x 2,8 Metern bei einer Wassertiefe von 0,9 bis 1,3 Metern.11,5 x 2,8 Metern bei einer Wassertiefe von 0,9 bis 1,3 Metern.

Wahlhelfer werden
Die Kolpingsfamilie Rösrath ruft
die Bürger auf sich für die Bun-
destagswahl am 23. Februar als
Wahlhelfer zur Verfügung zu stel-
len. Denn durch den vorgezoge-
nen Termin ist die Organisation
und Durchführung der Wahl für
Städte und Gemeinden vielleicht
eine Herausforderung. Melden

kann man sich für den Wahlvor-
stand vor Ort in einem Wahllokal
oder als Helfer im Briefwahlzen-
trum.
Unter den folgenden Anschriften
kann man sich in Rösrath anmel-
den: www.roesrath.de/bundes-
tagswahl-2025 und Wahlbüro
(02205) 802 227.
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Informationen zur Bundestagswahl
Wahlbenachrichtigungen werden verschickt, Änderung eines Wahllokals
Die Bundestagswahl am 23. Feb-
ruar wirft ihren Schatten voraus -
dieser Tage werden die Wahlbe-
nachrichtigungen verschickt, die
alle Wahlberechtigten bis spä-
testens drei Wochen vor der Bun-
destagswahl (bis zum 2. Februar)
erhalten haben sollten.
In Rösrath gibt es 19 Wahllokale,
in denen am Wahltag, 23. Febru-
ar, zwischen 8 und 18 Uhr gewählt
werden kann. Auf der Wahlbe-
nachrichtigung ist die Adresse des
Wahllokals vermerkt, in dem man
seine Stimme abgeben kann.
Durch die vorgezogene Bundes-
tagswahl steht in Rösrath für den
23. Februar das Augustinushaus
als Wahllokal nicht zu Verfügung,
da die Räumlichkeiten bereits
anderweitig genutzt werden. Da-
her ziehen die Wahlräume für den
Wahlbezirk 1 (Rösrath-Mitte) und
den Wahlbezirk 2 (Rösrath-Gerot-
ten) um und werden in die Bil-
dungswerkstatt von Schloss Eu-
lenbroich verlegt. Die Änderung
ist auf der Wahlbenachrichtigung
vermerkt. Wer aus alter Gewohn-
heit dennoch das Augustinushaus
aufsucht, wird durch entsprechen-
de Hinweisschilder auf die Ände-
rung des Wahllokals aufmerksam
gemacht. Die Bildungswerkstatt
ist vom Augustinushaus in weni-
gen Minuten fußläufig erreichbar.
In Rösrath sind 21.501 Personen
wahlberechtigt. Durch den relativ
kurzen Zeitraum zur Stimmenab-
gabe mittels Briefwahl empfiehlt
das Wahlbüro der Stadt Rösrath
nach Möglichkeit von der Stimm-

abgabe im Wahllokal Gebrauch
zu machen. Zu diesem Zweck wur-
de die Zahl der Wahlkabinen in
jedem Wahllokal erhöht, um auch
zu Stoßzeiten das Warten auf ein
Minimum zu beschränken.
Rund 240 Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer werden am Wahltag
für einen reibungslosen Ablauf in

den Wahllokalen sorgen und die
abgegebenen Stimmen am Ende
auszählen. „Wir danken allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die sich
für das Ehrenamt bei uns gemel-
det haben. Sogar die Warteliste,
um kurzfristige Ausfälle zu kom-
pensieren, ist bereits gefüllt“, so
das städtische Wahlbüro. Daher

können keine weiteren Anmel-
dungen für den Wahldienst mehr
berücksichtigt werden.
Weitere Informationen zur Bun-
destagswahl sowie zur Möglich-
keit der Briefwahl sind über die
städtische Homepage unter
www.roesrath.de
zu finden.
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„Karneval - das ist einfach ein Lebensgefühl!“ -
ein Blick hinter die Kulissen
Seit der Prinzenproklamation An-
fang Januar wirbelt das Rösrather
Dreigestirn über die Bühnen der
Stadt und durch die Zeitungen -
bunt, lebendig und bestens auf-
gelegt. Rund 140 Termine absol-
vieren Prinz, Bauer und Jungfrau
bis Sessionsende, ein echter Auf-
trittsmarathon, der gut vorberei-
tet sein will. Welche Logistik
steckt eigentlich dahinter, was
muss alles bedacht werden, da-
mit der Karneval für Jecke und
Aktive zum gelungenen Event
wird? Die Engagierte Stadt sprach
darüber mit „Ihrer Lieblichkeit“
Jungfrau Bärbelchen, im richtigen
Leben Frank Kuratle, der sich seit
vielen Jahren im und für das Rös-
rather Vereinsleben engagiert.
Der Name Bärbelchen ist ange-
lehnt an die Figur aus dem Hän-
neschen Theater - eine Reminis-
zenz an die couragierte, selbst-
bewusste Barbara Knoll.
Jedes Jahr stellt eine andere
Rösrather Karnevalsgesellschaft
das Dreigestirn. In dieser Sessi-
on ist die „Grosse Rösrather
Karnevals- Gesellschaft 1970
e.V.“ in ihrem Jubiläumsjahr
dran - mit Prinz Stefan I. (Stefan
Ossege), Bauer Jupp (Franz-Jo-
sef Schmitz) und Jungfrau Bär-
belchen (Frank Kuratle). Drei
Adjutanten, der Standartenträ-
ger und der Prinzenführer ver-
vollständigen das Team. Dass
Kuratle strukturiertes Vorgehen
gewohnt ist, merkt man dem IT-
Fachmann an - gleich zu Beginn
listet er auf, was schon weit im
Vorfeld organisiert wurde: Kar-
nevalswagen, Kamelle, Orden,
Musik, Ornate, Auto, Personal
und natürlich Spenden.
Karnevalswagen müssen jährlichKarnevalswagen müssen jährlichKarnevalswagen müssen jährlichKarnevalswagen müssen jährlichKarnevalswagen müssen jährlich
zum zum zum zum zum TÜVTÜVTÜVTÜVTÜV
So wird für jedes Dreigestirn der
Gesellschaft ein neuer Festwagen
gebaut - „das fing mit dem Abriss
eines alten Wagens an. Nach um-
fangreichen Schweißarbeiten
nimmt er jetzt Form an. Nicht nur
der neugebaute, auch alle sieben
anderen Festwagen müssen in die-
sem Jahr zum TÜV.“ Den Bau des

Wagens und die Dekoration über-
nimmt das Wagenbau-Team, un-
terstützt vom Dreigestirnsteam.
Stichwort Kamelle: Das Dreige-
stirn braucht Material für alle
drei Züge in Forsbach, Hoff-
nungsthal und Rösrath - also
jede Menge, mit entsprechen-
dem Lagerplatz. Vieles zahlen
die Aktiven aus eigener Tasche,
einiges wird gesponsert. Ge-
sponserte Süßigkeiten müssen
meist noch ‚gebrandet‘, also
mit Werbung des Sponsors ver-
sehen werden. Dabei bemüht
sich der Vorstand um Qualität:
„Es wird vorher festgelegt, was
geworfen werden darf. Lieber
etwas weniger Kamelle, als
Wurfmaterial, das später im
Müll landet.“
Rund 550 Orden werden verlie-Rund 550 Orden werden verlie-Rund 550 Orden werden verlie-Rund 550 Orden werden verlie-Rund 550 Orden werden verlie-
henhenhenhenhen
Ein weiteres Thema sind die Or-
den, die von der „AG Ordensrit-
ter“ entworfen werden. „Diesmal
haben wir eine Dreierserie, die
zusammengelegt 2026 einen gro-
ßen Orden bilden“, so Ihre Lieb-
lichkeit. Rund 550 Orden werden
in der Session verliehen, auch das
sind für den Verein nicht uner-
hebliche Kosten. In etwa der glei-
chen Auflage wurden die Dreige-
stirnsspangen produziert und die
sind besonders begehrt. Das Mot-
to in diesem Jahr ist ein Noten-
schlüssel - „Musik ist uns allen
sehr wichtig“, so Kuratle. Drei
Medleys hat das Trifolium mit Pro-
fimusikern eingespielt und einge-
sungen, dazu ein paar Gesangs-
und Tanzstunden genommen, um
für die vielen Auftritte gerüstet zu
sein. 30 bis 40mal werden sie
dabei vom Tambourcorps Schei-
derhöhe  begleitet, ansonsten
haben sie ihre eigene Musikanla-
ge dabei.
Kostbarer Ornat und kalte FüßeKostbarer Ornat und kalte FüßeKostbarer Ornat und kalte FüßeKostbarer Ornat und kalte FüßeKostbarer Ornat und kalte Füße
Und dann die drei Ornate inklusi-
ve Beiwerk, für die bei Neuan-
schaffung schon mal ein niedriger
fünfsstelliger Betrag anfällt. Fürs
Ankleiden braucht ‚Ihre Lieblich-
keit‘ am längsten - kein ganz ein-
faches Unterfangen, bis BH, Sili-

konbusen und Perücke richtig sit-
zen und das Make-up perfekt auf-
getragen ist. Im Dreigestirn ver-
körpert die Jungfrau die beschüt-
zende Mutter Colonia: Sie trägt
eine Mauerkrone als Symbol der
Uneinnehmbarkeit der Stadt, ihr
Symbol ist der Spiegel - nicht nur,
um sich selbst zu betrachten:
„Beim Karneval geht es auch da-
rum, der Gesellschaft einen Spie-
gel vorzuhalten“, sagt Frank Ku-
ratle. Die Jungfrau findet er eine
ganz tolle Figur und füllt sie gern
mit Leben. „Auch wenn ich mich
an Kleid und dünne Strümpfe erst-
mal gewöhnen musste, das kann
manchmal ganz schön kalt sein“.
Kalte Füße könnte auch manch
einer beim Blick auf die nicht un-
maßgeblichen Kosten einer Ses-
sion bekommen. Um ausreichend
Zeit fürs Spendeneinwerben zu
haben, hat sich das Dreigestirn
daher schon im vergangenen Früh-
jahr vorgestellt. Dann begann das
„Kötten“ bei den Firmen und an-
deren potentiellen Sponsoren.
Unterstützung kommt auch von

der Grossen Rösrather: Senat und
Vorstand haben die letzten Jahre
immer Gelder zurückgelegt und
unterstützen das Dreigestirn, das
sich ebenfalls finanziell beteiligt.
Auch die unverzichtbaren Einnah-
men der Werbepartner im Sessi-
onsheft fließen zu 100 Prozent
dem Dreigestirn zu. Häufig kom-
men auch Sachspenden - so wer-
den die Autos für das Trifolium
plus Entourage von zwei Autohäu-
sern gesponsert, es gibt Tankgut-
scheine und teilweise großzügige
Wurfmaterialspenden.
Jede Menge Aufwand also - auch
während des Interviews stand das
Telefon „Ihrer Lieblichkeit“ nicht
still, mussten noch Details bespro-
chen werden. Alles natürlich eh-
renamtlich. Die Begeisterung ist
dennoch ungebrochen: „Karneval
ist einfach ein Lebensgefühl, ein
Mitmachfest, bei dem die Men-
schen gemeinsam feiern und ihre
Sorgen vergessen können“, sagt
Frank Kuratle - und wer ihn, be-
ziehungsweise sie, bei Auftritten
erlebt, glaubt’s aufs Wort.

Jungfrau. Foto: Robert ScheuermeyerJungfrau. Foto: Robert ScheuermeyerJungfrau. Foto: Robert ScheuermeyerJungfrau. Foto: Robert ScheuermeyerJungfrau. Foto: Robert Scheuermeyer
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Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für Februar

Diakonischen Werkes Leverkusen, E-
Mail: anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
Odenthal:Odenthal:Odenthal:Odenthal:Odenthal:
Donnerstag, 6. Februar, Beratungs-
sprechstunde im Rathaus in Odent-
hal im Trauzimmer, Altenberger-Dom-
Straße 31, von 14 bis 17 Uhr, Termin-
vereinbarung: 02171/49030, Bera-
terin: Marietta Gertig, Sozialdienst
katholischer Frauen e.V. Leverkusen,
E-Mail: m.gertig@skf-leverkusen.de
Overath:Overath:Overath:Overath:Overath:
Dienstag, 4. Februar, Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-
ten der Caritas Rhein Berg, Wie-
senauel 36a, von 10 bis 13 Uhr,
Terminvereinbarung: 02205/
8950680, Beraterin: Susanne
Haag, Betreuungsverein Lebens-
hilfe, E-Mail: haag.susanne@btv-
lebenshilfe-nrw.de
Rösrath:Rösrath:Rösrath:Rösrath:Rösrath:
Donnerstag, 20. Februar, Bera-

tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Lebenshilfe in Rös-
rath, Hauptstraße 71, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung: 02205/
8950680, Betreuungsverein Le-
benshilfe, Beraterin: Birgit Woizen-
ko, E-Mail: woizenko.birgit@btv-
lebenshilfe-nrw.de
Wermelskirchen:Wermelskirchen:Wermelskirchen:Wermelskirchen:Wermelskirchen:
Montag, 17. Februar, Beratungs-
sprechstunde im Haus der Begeg-
nung (1. Etage) in Wermelskirchen,
Schillerstraße 6, von 14.30 bis 17
Uhr, Terminvereinbarung ist erforder-
lich unter Telefon: 02171/75041-14,
Beraterin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen, E-Mail: anne. bod-
denberg @diakonie-leverkusen.de
In allen Kommunen außer in
Bergisch Gladbach können auch
außerhalb der Sprechstunden Ter-
mine vereinbart werden, Hausbe-
suche sind ebenfalls möglich.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Sie
möchten Vorsorge für den Fall tref-
fen, dass Sie Ihre Angelegenhei-
ten ganz oder teilweise nicht
mehr selbst regeln können? Oder
haben Sie selbst bereits eine
rechtliche Betreuung übernom-
men oder sind gebeten worden,
eine zu übernehmen, und benöti-
gen Hilfe und Informationen?
Zu allen Fragen rund um das Be-
treuungsrecht stehen Ihnen, in
Zusammenarbeit mit den im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis tätigen
Betreuungsvereinen, regelmäßi-
ge örtliche Beratungs-angebote
zur Verfügung. Weiterhin finden
regelmäßig Informationsveran-
staltungen in Ihrer Nähe statt.
Bürgerinnen und Bürger der StadtStadtStadtStadtStadt
Bergisch GladbachBergisch GladbachBergisch GladbachBergisch GladbachBergisch Gladbach wenden sich
bitte an die Betreuungsbehörde
der Stadt Bergisch Gladbach,
Telefon: 02202/14-2639.
Die Beratungsangebote für Feb-
ruar in den Kommunen finden an
folgenden Tagen statt:

Burscheid:Burscheid:Burscheid:Burscheid:Burscheid:
Donnerstag, 20. Februar, Beratungs-
sprechstunde im Rathaus in Bursch-
eid, Höhestraße 7 - 9, Raum 0.01,
von 12 bis 14 Uhr, Terminvereinba-
rung ist erforderlich unter Telefon:
02171/75041-14, Beraterin: Anne
Boddenberg, Betreuungsverein des
Diakonischen Werkes Leverkusen,
E-Mail: anne. boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Kürten:Kürten:Kürten:Kürten:Kürten:
Dienstag, 11. Februar, Beratungs-
sprechstunde im Bürgerhaus Kürten
(Erdgeschoss), Karlheinz-Stockhau-
sen-Platz 1, von 9 bis 12 Uhr, Termin-
vereinbarung: 02171/49030, Bera-
terin: Marietta Gertig, Sozialdienst
katholischer Frauen e.V. Leverkusen,
E-Mail: m.gertig@skf-leverkusen.de
Leichlingen:Leichlingen:Leichlingen:Leichlingen:Leichlingen:
Donnerstag, 20. Februar von 14.30
bis 17 Uhr, Quartiersbüro Leichlin-
gen, Kirchstraße 6 -8, Terminverein-
barung ist erforderlich unter Telefon:
02171/75041-14, Beraterin: Anne
Boddenberg, Betreuungsverein des Wir haben die Wahl: Es ist

5 vor 12 für die Demokratie
Große Demonstration in Rösrath am 22. Februar
Die Aktiven des „Bündnis Rösrath
für Demokratie“ sorgen sich um
den sozialen Zusammenhalt. Der
Ton in Gesellschaft, Wirtschaft
und Politik wird immer schriller.
Kriegstreiber klopfen an unsere
Tür und motivieren destruktive
Kräfte in unserem Land, nach ei-
ner neuen Weltordnung zu stre-
ben. Drängende Themen wie Kli-
maschutz, Humanität und Solida-
rität rücken dagegen in den Hin-
tergrund.
Bedenklich viele Bürger*innen
glauben auch durch die massive
Beeinflussung durch Trolle, Bots
und Desinformationskampagnen
an die Konzepte der NS-Zeit. Sie
glauben, dass nationalistische und
völkische Strukturen unser Land
besser machen würden. Wo das
enden könnte, zeigten unter an-
derem die mittlerweile öffentlich
niedergeschriebenen Bestrebun-
gen einer „Remigration“ der AfD
- oder anders ausgedrückt: De-
portationspläne.
Kurz vor der Bundestagswahl ist
es wichtig, dass sich die Menschen
bewusst werden, was ihr Kreuz auf

dem Stimmzettel bewirkt. Die
Mehrheit kann zeigen, dass popu-
listische und antidemokratische
Parteien in Deutschland keine gro-
ße Rolle spielen müssen. Deshalb
gibt es in wieder eine Demo für
Demokratie in Rösrath:
Wann? Samstag, 22. Februar,
11.55 Uhr
Wo: Start am Bahnhof Rösrath,
Ziel ist der Sülztalplatz
Wie bei der riesigen Demonstra-
tion vor einem Jahr gilt auch jetzt
wieder: Für unsere Demokratie
steht die Uhr auf 5 vor 12!
Lasst uns deshalb wieder versam-
meln und mit einem bunten, fröh-
lich-lauten Demonstrationszug
durch Rösrath laufen. Sei dabei!
Mit Schildern, Fahnen, Gesang,
Trommeln, Pfeifen und allem, was
ordentlich Krach macht. Zeigen wir
den Menschen in unserer Stadt,
dass wir nicht still Zuhause sitzen.
Rufen wir gemeinsam alle Wahl-
berechtigten dazu auf, ihr Kreuz
bei einer der demokratischen Par-
teien zu setzen. Jede Stimme zählt.
Für eine vielfältige und freundliche
Gesellschaft. Wir haben die Wahl!
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Besuch des Rösrather Dreigestirns
beim nächsten Seniorenstammtisch
Der Rösrather Seniorenbeirat
lädt an jedem zweiten Mittwoch
im Monat zum Seniorenstamm-
tisch ins Wöllner Stift (Bahnhof-
straße 26) ein. Der nächste
Stammtisch am Mittwoch, 12.

Februar, steht im Zeichen des
Karnevals. Es wird das Rösrather
Dreigestirn mit der Jungfrau
Frank Kuratle, Prinz Stefan Os-
sege und Bauer Franz-Josef
Schmitz erwartet, weshalb man

sich bereits eine halbe Stunde
früher trifft als gewohnt. Der
Stammtisch am 12. Februar be-
ginnt dementsprechend bereits
um 14.30 Uhr.
Wer möchte, kann gerne verklei-

FW Rösrath: Brand in Gewerbehalle -
Massive Rauchentwicklung weithin sichtbar
(ots). Am 22. Januar, um 11.12 Uhr,
wurden alle Einheiten der Stadt
zu einem Feuer in einem Gewer-
bebetrieb in Rösrath-Stümpen
alarmiert.
Schon auf der Anfahrt konnte eine
Rauchentwicklung aus einer Hal-
le wahrgenommen werden. Nach
Eintreffen der ersten Kräfte ver-
stärkte sich die Rauchentwicklung
plötzlich. Umgehend wurde die
Brandbekämpfung durch mehre-
re Trupps im Innen- und Außenan-
griff unter Atemschutz eingelei-
tet. Parallel wurde ein Angriff über
das Wenderohr der Drehleiter vor-
genommen. Eine angrenzende
Kindertagesstätte wurde durch
Rettungskräfte begangen, muss-
te aber nicht evakuiert werden.

Im Verlauf des Einsatzes musste
der Innenangriff eingestellt werden,
da Teile des Daches einzustürzen
drohten. Daraufhin sind
Kamerad:innen mit Absturzsiche-
rungen über die Drehleiter gesi-
chert, in den Dachbereich vorge-
gangen. Nach der Demontage eini-
ger Photovoltaik-Elemente konnte
das Dach mit Rettungssägen geöff-
net werden. Dadurch ließen sich
verdeckte Glutnester auffinden.
Zusätzlich wurden Fognails in die
Dachhaut eingebracht. Gegen 14.10
Uhr war das Feuer in Gewalt.
Neben der gesamten Feuerwehr
Rösrath waren Einheiten der Feu-
erwehren aus Lohmar, Overath und
Bergisch Gladbach zur Unterstüt-
zung im Einsatz. Des Weiteren wur-

de der Messzug des Rheinisch-
Bergischen Kreises sowie das Deut-
sche Rote Kreuz alarmiert. Die
Kollegen aus Bergisch Gladbach
übernahmen während der Einsatz-
dauer die Sicherstellung des
Grundschutzes im Rösrather
Stadtgebiet. Die Drohneneinheit
des DRK lieferte Livebilder der Ein-
satzstelle, die zur Lagebeurteilung
herangezogen wurden. Außerdem
übernahm das DRK die Verpfle-
gung der Einsatzkräfte. Neben der
Rösrather Hygieneeinheit wurde
ebenfalls die Hygieneeinheit der
Feuerwehr Lohmar angefordert.
Durch die extreme Rauchentwick-
lung und -ausbreitung wurde eine
Bevölkerungswarnung ausgelöst.
Nach ausgiebigen Messungen des

det zum Stammtisch kommen, um
gemeinsam bei stimmungsvoller
Musik die fünfte Jahreszeit zu fei-
ern. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Messzuges des Rheinisch-Berg-
ischen Kreis konnte die Warnung
um 15.52 Uhr wieder zurückge-
nommen werden.
Um 20.13 Uhr wurde Feuer aus
gemeldet. Eine Brandwache durch
die Feuerwehr Rösrath wurde bis
23.15 Uhr gestellt.
Insgesamt waren über 180 Ein-
satzkräfte unter Leitung von Lars
Pläsker (stellvertretender Leiter
der Feuerwehr Rösrath) über meh-
rere Stunden in dem Einsatz ein-
gebunden. Im Verlauf des Einsat-
zes mussten drei Kamerad:innen
mit Verdacht auf Rauchgasintoxi-
kation im Krankenhaus unter-
sucht werden. Alle konnten nach
ambulanter Untersuchung das
Krankenhaus wieder verlassen.
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Balkonkraftwerk statt PV-Anlage auf dem Dach
Nicht nur für Mieter, auch für Eigentümer ist die Mini-Solaranlage interessant
Der Boom bei Balkonkraftwerken
geht unvermindert weiter: Anfang
Juni 2024 wurde erstmals die
Marke von einer halben Million
Mini-Solaranlagen überschritten,
laut Bundesnetzagentur bedeutet
dies eine Verdoppelung seit Mit-
te 2023. Im zweiten Quartal
beispielsweise werden voraus-
sichtlich deutlich mehr als
100.000 Balkonkraftwerke neu in
Betrieb gehen. Für den Boom ist
auch die Entbürokratisierung ver-
antwortlich: Seit dem 16. Mai
muss man die kleine Solaranlage
nur noch online im Marktstamm-
datenregister eintragen, die An-
meldung beim Netzbetreiber ent-
fällt. Zudem dürfen alte,
rückwärtslaufende Zähler über-
gangsweise weiterhin verwendet
werden, bis ein neuer geeichter
Zweirichtungszähler vom Netzbe-
treiber eingebaut wird.

Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-
zung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerks
„Endlich können sich auch Mie-
terinnen und Mieter auf unbü-
rokratische Weise an der Ener-

giewende beteiligen. Balkon-
kraftwerke sind aber auch für
Hauseigentümer interessant, die
sich eine größere Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach nicht leis-
ten können oder wollen“, erklärt
David Breuer, Mitbegründer und
Geschäftsführer des Balkon-
kraftwerk-Anbieters Yuma. Mit
dem passenden Komplettset
könne man auch bei einem klei-
neren Budget die eigene Strom-
produktion starten und einen Teil
seines Stromverbrauchs selbst
decken. Der marktübliche Preis
für ein Komplettset inklusive
Halterungen und allem benötig-
ten Zubehör liegt je nach Anbie-
ter bei 600 bis 1.200 Euro.
Anders als bei großen PV-Anla-
gen ist die Einspeisung in öf-
fentliche Netz bei Balkonkraft-
werken in der Regel allerdings
nicht vergütet. Produziert man
also Strom, den man selbst nicht
verwendet, spart man keinen
Cent. „Um die Mini-Solaranlage
noch effizienter zu gestalten,
lohnt sich häufig ein Speicher.
Er bietet die Möglichkeit,

tagsüber produzierten Strom
auch nachts zu nutzen“, erläu-
tert David Breuer. So erhöhe man
aktiv seinen Eigenverbrauch und
spare dadurch mehr Stromkos-
ten ein.

StromsparStromsparStromsparStromsparStromspar-Check-Check-Check-Check-Checker:er:er:er:er: Prüfen, Prüfen, Prüfen, Prüfen, Prüfen, wie wie wie wie wie
viel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässt
Der mögliche Ertrag eines Bal-
konkraftwerks lässt sich berech-
nen, indem man online einen so-
genannten Stromspar-Checker
nutzt. Wo soll die Anlage aufge-
stellt werden? Wo in Deutschland
scheint wie oft und wie lange die
Sonne? An wie vielen Tagen reg-
net es und in welchem Winkel trifft
die Sonne am eigenen Standort
auf die Solarmodule? All das sind
Variablen, die für die Berechnung
des Ertrags eine Rolle spielen.
Der Rechner unter www.yuma.de
greift dabei auf verlässliche Da-
ten aus nationalen und internati-
onalen Quellen und Datenbanken
zurück und gewährleistet
möglichst realistische Ergebnis-
se. (DJD)

Mit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen undMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen undMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen undMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen undMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen und
Mieter auf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sieMieter auf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sieMieter auf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sieMieter auf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sieMieter auf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sie
ist auch für Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-ist auch für Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-ist auch für Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-ist auch für Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-ist auch für Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-
Anlage auf dem Dach nicht leisten können oder wollen.Anlage auf dem Dach nicht leisten können oder wollen.Anlage auf dem Dach nicht leisten können oder wollen.Anlage auf dem Dach nicht leisten können oder wollen.Anlage auf dem Dach nicht leisten können oder wollen.
Foto: DJD/www.yuma.deFoto: DJD/www.yuma.deFoto: DJD/www.yuma.deFoto: DJD/www.yuma.deFoto: DJD/www.yuma.de
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Sicher auf jedem Schritt
Glatte Oberflächen rund ums Haus nachträglich rutschsicherer machen
Bisweilen reichen schon einige Re-
gentropfen aus, um glatte Treppen-
stufen oder Gehwegplatten in eine
gefährliche Rutschbahn zu verwan-
deln. Ein unachtsamer Schritt kann
somit Stürze und schmerzhafte Ver-
letzungen nach sich ziehen. Auch die
Statistiken der Versicherer zeigen,
dass sich die meisten alltäglichen
Unfälle im eigenen Haushalt ereig-
nen. Umso wichtiger ist es, mögliche
Risiken zu kennen und zu beseiti-
gen. Wer für die warme Jahreszeit
den Hauseingang und alle Wege rund
ums Haus herausputzen will, kann
gleich zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen und bei dieser Gelegen-
heit glatte Oberflächen nachträglich
rutschsicherer machen.
Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-
dernderndernderndern
Hauseigentümer sollten dabei
nicht nur im eigenen Interesse

handeln. Zu ihren Verkehrssiche-
rungspflichten zählt es auch, ei-
nen gefahrlosen Weg zum Haus
etwa für Mieter, Briefträger, Pa-
ketboten oder Gäste zu ermögli-
chen. Bei einem Neubau bietet es
sich an, gleich zu Fliesen mit ei-
ner besonders rutschfesten Ober-
fläche zu greifen. Doch auch
bereits verlegte Platten lassen
sich nachträglich noch behandeln.
Durch bewährte Methoden wird
dabei die Struktur der Oberfläche
so modifiziert, dass sie zukünftig
einen festen Halt bietet. Mit spe-
ziellen Materialien etwa von Su-
pergrip lässt sich die Trittsicher-
heit im Nachhinein um bis zu 300
Prozent steigern. Geeignet ist die
Behandlung für Materialien wie
Steinzeug, Keramik, Emaille und
Naturstein sowohl im Außen- als
auch im Innenbereich. Während

auf diese Weise Ausrutscher der
Vergangenheit angehören, bleibt
die Optik der Oberflächen dabei
vollkommen unverändert.
WWWWWenige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr TTTTTrittsi-rittsi-rittsi-rittsi-rittsi-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Die Anwendung für mehr Rutsch-
sicherheit ist einfach: Zunächst
den vorhandenen Belag sorgfäl-
tig säubern, danach das Konzent-
rat gleichmäßig auftragen. Nach
einer Wirkzeit von 10 bis 30 Mi-
nuten und einer abschließenden
Reinigung ist der Bereich direkt
wieder nutzbar.
Auf www.supergrip.de etwa fin-
den sich detaillierte Informatio-
nen und Hinweise für die richtige
Nutzung. Neben einer nachträg-
lichen Behandlung ist es ebenso
möglich, neue Platten vor dem
Verlegen rutschsicherer zu ma-
chen. Dazu können Handwerker

oder Hausbesitzer die ausgewähl-
ten Fliesen zum Hersteller schi-
cken und dort mit der Spezialbe-
schichtung versehen lassen. (DJD)

Hauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in derHauseigentümer stehen in der
Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-Verantwortung, die Verkehrssiche-
rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-
schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-
ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.
Foto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip Antirutsch
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Mit frischem Wissen in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang im Gesundheits- und Sozialwesen

Anforderungen an die Qualifika-
tion ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Wer hier bestehen und
auch weiter vorankommen möch-
te, kann sich mit einem Fern-
lehrgang zum/zur Geprüften
Fachwirt/in im Gesundheits- und
Sozialwesen fortbilden und sich
somit gute Karrierechancen si-
chern.

Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der
IHK-Akademie Koblenz angebo-
ten wird, ist eine Kombination
von Selbstlernphasen mit inten-
siver Betreuung durch Tutoren
und Tutorinnen sowie ergänzen-
den Präsenzveranstaltungen.
Die Teilnehmenden erlangen tief

reichende Fachkenntnisse in den
Bereichen der Gesundheits- und
Sozialpolitik, der Sozialgesetz-
gebung, des (Sozial)-Marketings
und der Öffentlichkeitsarbeit.
Sie lernen, eigenständig kom-
plexe fachliche und verantwort-
liche Aufgaben in entsprechen-
den Unternehmen und Einrich-
tungen wahrzunehmen, darunter
zum Beispiel Planung, Führung,
Organisation und Controlling.
Dazu gehört auch, Unterneh-
mensziele und -strategien zu
entwickeln und auszugestalten,
unternehmerische Entscheidun-
gen umzusetzen und Finanzie-
rungs- und Investitionskonzep-
te zu erarbeiten. Das bringt ih-
nen Vorteile auf dem Arbeits-
markt: Die Absolventen des Lehr-
gangs können Führungsaufga-
ben in vielen Einrichtungen über-
nehmen, etwa in Krankenhäu-
sern und Kliniken, Gesundheits-
zentren, Reha- und Kureinrich-
tungen, Wohn- und Pflegehei-
men, Trägerorganisationen bei
ambulanten Pflegediensten,
Transport- und Rettungsdiens-
ten, in der Beratung und Koor-
dinierung oder in Verbänden,
Krankenkassen und Versicherun-
gen.

Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen
die Teilnehmenden eine einschlä-
gige Berufspraxis nachweisen,
deren Dauer von der Art ihres
Ausbildungsabschlusses abhän-
gig ist. Nähere Informationen
dazu findet man auf www.ihk-
akademie-koblenz.de. Abge-
schlossen wird die Fortbildung
mit der entsprechenden Prüfung
vor der Industrie- und Handels-
kammer. Der gesamte Fernlehr-
gang läuft berufsbegleitend über
18 Monate inklusive Lernpausen.
Pro Woche sollte man rund sie-
ben Stunden Zeitaufwand einpla-
nen. Die Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren können mit dem
Aufstiegs-Bafög gefördert wer-
den. Dieses besteht vermögens-
unabhängig aus einem Zuschuss
und einem zinsverbilligten Dar-
lehen.

(DJD)

Egal, ob Krankenhaus, Kur-Ein-
richtung oder Kurzzeitpflege:
Unternehmen des Gesundheits-

wesens und der Sozialwirtschaft
müssen immer wirtschaftlicher
denken. Daher stellen sie hohe
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agriaMECHANIKER agriaMECHANIKER agriaMECHANIKER agriaMECHANIKER agria
Einachser-Motormäher gesuchtEinachser-Motormäher gesuchtEinachser-Motormäher gesuchtEinachser-Motormäher gesuchtEinachser-Motormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/67074

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203/1022480

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstraße 47, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/7676787

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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